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Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

Wie geht es weiter? Viele Insolvenzen überschatten die Pflege +++ Bundeszuschuss zur Pflegeversicherung soll bis 2027 wegfallen +++ 
Neue Konzepte für nachhaltige Pflegeleistungen notwendig - wir haben das Pflegehotel +++ Kosten für Pflegeheime könnten monatlich 
auf über 3.000 € steigen +++ Robotik, künstliche Intelligenz und digitale Gesundheitslösungen für die Pflegepraxis auf dem Vormarsch

Die Pflege befindet sich im Wandel. 
Aus aktueller Sicht ist ein Wandel 
auch zwingend erforderlich. Bli-

cken wir in die Vergangenheit, sind die 
Probleme der Pflege jedoch auf Grund-
lage vollkommen fehlgeleiteter politi-
scher Entscheidungen entstanden. 

Die professionelle Seniorenpflege ist ein 
überregulierter Dienstleistungssektor, 
für dessen Regularien pflegebedürftige 
Menschen mit enormen Kosten belastet 
werden. Die Ausrichtung der Pflegever-
sicherung passt nicht mehr zu den ak-
tuellen Anforderungen. 2.700 € durch-
schnittlicher Eigenanteil pro Monat in 
der vollstationären Pflege im ersten Jahr 
sind mittlerweile fällig. 

Die steigenden Zuschüsse im Rahmen 
des Pflegeunterstützungs- und -entlas-

tungsgesetzes nach Bezugsdauer helfen 
da wenig weiter, wenn viele bereits im 
ersten Jahr aufgrund einiger weniger 
fehlenden Euros in den Bezug von So-
zialhilfe und die damit verbundenen 
Maßnahmen müssen. Leistungsanbieter 
haben – und das zeigen die vielen In-
solvenzen in der Pflege innerhalb der 
letzten 12 Monate – entgegen einiger 
Stimmen keinen Mehrertrag dadurch. Im 
Gegenteil. Für Leistungsanbieter sind die 
Kosten ebenfalls signifikant gestiegen. 
Eine sehr beunruhigende Entwicklung im 
Angesicht steigender Zahlen pflegebe-
dürftiger Menschen. Ideen sind gefragt.
 
Wir haben mit unserem Konzept eines 
„Pflegehotels“ die Vorteile vollstationärer 
Infrastruktur mit den Finanzierungsvor-
teilen der ambulanten Versorgung ver-
bunden. Im ambulanten Bereich werden –  
anders als in der vollstationären Pflege –  
die Kosten der medizinischen Behand-
lungspflege von der Krankenkasse be-
zahlt. Mehr dazu erfahren Sie in dieser 
neuen Ausgabe der VALEO.
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Das Pflegehotel -  
die echte Alternative
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Kollmeier Verwaltungsgesellschaft mbH



Die vollstationäre Langzeitpflege ist 
für viele Menschen ein Thema, mit 
dem sie nicht unbedingt konfron-

tiert werden möchten. Auf der anderen 
Seite ist irgendwann für jeden der Zeit-
punkt gekommen, sich mit dem Wohl-
ergehen im Alter zu beschäftigen. Die 
ursprünglichen Vorteile der vollstatio-
nären Langzeitpflege sind dabei ziemlich 
deutlich: dauerhafte Anwesenheit von 
Personal, gesellschaftliches Miteinander, 
umfassende Versorgung. So sollte es sein. 
Vielerorts ist dies jedoch nur noch be-
dingt realisierbar. 

Insgesamt stehen in der Bundesrepublik 
Deutschland nicht ausreichend geeigne-
te Pflegekräfte zur Verfügung. Ebenfalls 
ist das System der Finanzierung sowohl 
für Leistungserbringer als auch Leis-
tungsempfänger nicht nachhaltig. In den 
letzten Monaten sind in vielen Regionen 
die Anträge auf Sozialhilfe signifikant 
gestiegen. Die hohen Kosten der vollsta-
tionären Pflege sind für viele zunehmend 
nicht mehr tragbar. 

DAS PFLEGEHOTEL SACHSENRING IN 
NEUMÜNSTER ALS VORREITER FÜR EINE  
ALTERNATIVE BETREUUNG VON SENIO-
RINNEN UND SENIOREN

Es ist höchste Zeit für „die echte Alter-
native“. Im Senioren- und Pflegeheim 
Sachsenring Neumünster gibt es sie: Das 
Pflegehotel Sachsenring.  

Insbesondere für die Pfle-
gegrade 1-3 ist eine 
vollstationäre Pflege-
einrichtung oftmals 
nur wegen dem ge-
sellschaftlichen Mit-
einander und gegen 
eine Vereinsamung 
zuhause relevant. Ein 
weiterer Grund ist 
nicht barrierefreier 
Wohnraum, welcher 
erhöhte Sturzrisiken 
und eingeschränkte 
Mobilisierungsmög-
lichkeiten aufweist. 
Auch für ambulante 
Pflegedienste ist die 
umfassende Versor-
gung dadurch oftmals 
erschwert. 

Im neuen Pflegeho-
tel Sachsenring sind 
Aufenthalte wie in 
einem Hotel ohne 
langfristige Ver-
tragsbindung 
möglich. 

Das Pflegehotel kann für 
kurzzeitige Aufenthalte 
oder auch den dauer-

haften Aufenthalt ge-
wählt werden. Auch dabei 

kann von einem auf den 
anderen Tag „ausgecheckt“ 

werden. 

Das Pflegehotel bietet seinen 
Gästen barrierefreien Wohn-

raum im mit Pflegemobiliar oder 
Hotelmobiliar ausgestatteten Zim-

mer. Jedes Zimmer verfügt über ein 
barrierefreies Bad zur Sicherung von 

Eigenständigkeit und Reduzierung von 
Sturzrisiken. Es wird Service wie im Hotel 
geboten. Speisenversorgung in gastro- 
nomischen Bereichen, Anwesenheit von 
Ansprechpartnern und Unterhaltungs-
angebote. 

FREI WÄHLBARE AMBULANTE PFLEGE-
DIENSTE KÜMMERN SICH UM DIE PFLEGE 

Für die pflegerische Versorgung stehen 
ambulante Pflegedienste als Koopera-
tionspartner bereit. 

Das Leben und die Pflege im Pflegehotel 
ist bis zu 1.000 € im Monat günstiger als 
eine vollstationäre Pflege im Basispreis. 
Wird bei steigendem Pflegegrad eine 
vollstationäre Unterbringung – auch 
im Bereich der Kurzzeit- und Verhinde-
rungspflege relevant, besteht innerhalb 
des Hauses die bevorzugte und unkom-
plizierte Umzugsmöglichkeit. 

DAS PFLEGEHOTEL – DIE ECHTE ALTERNATIVE

Pflegehotels
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PFLEGEHOTELPFLEGEHEIM

Fest, keine  
Wahlmöglich-

keiten

Miete, je nach 
Zimmerkategorie  

700-880 € monatlich 

Service, Verpflegung 
je nach Auswahl  

max. 800 €

Eigenanteil, Pflege-
dienst, je nach  

Pflegeaufwand etwa  
150 € Eigenanteil

ca. 1.500 €
monatlich

ca. 2.700 €
monatlich

AMBULANT TEILSTATIONÄR VOLLSTATIONÄR ALTERNATIV

Häusliche Pflege Tagespflege

Nachtpflege

Pflegeheim

Betreutes Wohnen

Wohngemeinschaft

PFLEGEHOTEL

Mehr Flexibilität - mehr Wohlbefin
den



> Pflegegrade 1-3 haben in der Regel  
 einen gut planbaren Zeitrahmen, in  
 dem Grundpflege oder medizinische  
 Behandlungspflege erforderlich sind. 

> Die ambulanten Partner mit dem  
 Finanzierungsvorteil der medizinischen  
 Behandlungspflege über die Kranken- 
 versicherung sorgen für die individu- 
 elle Pflege. 

> Der meiste Zeitbedarf liegt in der  
 Alltagsbegleitung und Betreuung -  
 im Pflegehotel ist man Mitglied  
 einer starken Gemeinschaft. 

> Die täglichen Angebote und das  
 anwesende Personal sorgen für Ser- 
 vice und Sicherheit.

Im Senioren- und Pflegeheim Sachsen-
ring in Neumünster befindet sich in  
einem separaten Bereich das neue und 

moderne Kollmeier Pflegehotel.

Erste Gäste bzw. Mieter sind bereits ein-
gezogen und freuen sich über die schicke 
Ausstattung der Zimmer. 

Es ist ein Meilenstein im Bereich der Pfle-
ge, Seniorinnen und Senioren ab sofort  
eine echte Alternative zu einer Senioren-
pflegeeinrichtung anbieten zu können.

 
Es gibt drei Zimmerkategorien:   
> das voll ausgestattete, praktikable  
 Zimmer mit Pflegebett.
> das hochwertige Komfortzimmer  
 für mehr Wohngefühl. 
> das Ein-Raum-Appartement, 
 das nach eigenen Wünschen ein- 
 gerichtet wird. 

Herr Kollmeier und sein Team freuen sich 
über den großen Zuspruch aus der Bevöl-
kerung, mit einem Pflegehotel zu starten. 

Auch oder gerade der vielen Widerstän-
de wegen, wird der Optimismus und das 
Engagement besonders honoriert. Wer 
Fragen zum Pflegehotel hat oder weitere 
Informationen haben möchte, ruft am 
besten gleich an: 04321 39040-0

DAS PFLEGEHOTEL SACHSENRING

DAS PFLEGEHOTEL IST IDEAL FÜR MENSCHEN MIT GERINGEN PFLEGEGRADEN
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Das Team der Tagespflege Helstorf 
freute sich über den Besuch des 
Landtagsabgeordneten Sebastian 

Lechner, des Bundestagsabgeordneten 
Dr. Hendrik Hoppenstedt sowie Helstorfs 
Bürgermeisterin Silvia Luft, welche die-
sen Besuch ermöglichte. Gemeinsam 
konnten wir über aktuelle Herausforde-
rungen der Pflege sprechen und einige 
Ansätze diskutieren. Ein herzlichen Dank 
an die Besucher. 

André Bodenstein arbeitet seit dem 
15. April 2010 im Senioren- und Pfle-
geheim Sachsenring in Neumünster. 
Er hat damals die Chance genutzt und 
sich auf eine vakante Stelle bewor-
ben. Das Aufgabengebiet von Herrn 
Bodenstein ist sehr vielfältig. Er ist 
verantwortlich für die EDV und den 
Datenschutz und hat umfangreiche 
Aufgaben in der Verwaltung. Sein 
Leitspruch: „Jede Herausforderung 
bringt uns weiter“ spiegelt wunder-
bar seine Arbeitsauffassung wieder. 
Er ist empathisch, ehrlich, loyal und 
verfügt über einen sehr großen „Wis-
sensdurst“. Sowohl Herr Bodenstein 
als auch wir freuen uns, die enormen 
Herausforderungen noch viele Jahre 
gemeinsam zu meistern. 

André Bodenstein

Hoher Besuch in der

Tagespflege Helstorf

Der im letzten Jahr eröffnete Senio-
renwohnpark Sibbesse, zeigt mit 
seinem Quartierskonzept insbeson-

dere in der aktuellen Lage der Pflege für 
alle Beteiligten die Vorteile auf. Die Se-
niorengerechten Wohnungen, in denen 
Mieter die Leistungen ambulanter Pflege 

in Kombination mit Leistungen der eben-
falls zum Seniorenwohnpark gehörenden 
Tagespflege nutzen können. Gleichzeitig 
haben diese die Sicherheit bei Eintreten 
höheren Pflegebedarfes auf die vollsta-
tionäre Pflege der Einrichtung zurück 
greifen zu können. 

Der Seniorenwohnpark Sibbesse ist angekommen

Kinder, Jugendliche und Betreuer 
blicken auf eine erlebnisreiche und 
schöne Ferienzeit zurück. In zwei 

Gruppen fand die alljährliche Ferienfahrt 
statt. Eine Gruppe reiste in die Türkei, die 
zweite Gruppe nach Kroatien. Insgesamt 
wieder eine tolle gemeinsame Zeit mit 
vielen spannenden, sportlichen, lustigen 
und entspannten Momenten. 

Ferienzeit in der JUKO

Kinder- und Jugendhilfe

Mitarbeiterportrait:
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